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Abonnements-Einladung. 


en zweimonatli ches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung““. 
Der Abonnementspreis beträgt bei 
er Expedition und den Depots 1,34 Ml. 
hurch die Voſt bezogen 1,68 Mli. 
zur Culm fee und Umgegend nimmt Kaufmann 
Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


x Redaclion und Expedition der „Thorner \eitung “ 


wagesiIchau. 

Aus der legten Rede des Kaiſers beider Fahnen— 
berleihung wird noch folgender Ab ſchnitt gemel be:: 
Der Soldat und die Armee, nicht Parlamentsmajoritaten und 

eſchluſſe haben das deutſche Reich zuſammengeſchnnedet. Mein 

ertrauen beruht auf der Armee. Ernſte Zeiten find es, in 
denen wir leben und ſchlimme ſtehen uns vielleicht in den nächſten 
Jahren bevor. Aber dem gegenüber erinnere Ich Mich au das 
ort Meines hochſeligen Großvaters vor den Officieren in Ko— 
enz: „Dies ſind die Herren, auf die Ich Mich verlaſſen kann.“ 
as iſt auch Mein Glauben und Vertrauen. Was auch immer 

Ommen möge, wir wollen unſere Fahnen und Traditionen how— 
alten, eingedenk der Worte und Thalen Albrecht Achilles', wel- 

er gejagt hat: „Ich kenne keinen repatirlicheren Ort, zu ner 
zen, als in der Mitte Meiner Feinde.“ Das ist auch Meine 

erzensmeinung, darauf beruht Meine unerſchütterliche Zuversicht 

auf der Treue, dem Muthe und der Hingebung Malner Arm, 
in erſter Linie aller Kameraden, welche an den Grenzen gcgen. 
zu dieſem Sinne bringe Ich Meiner Armee und den heute von 
Mir deliehenen Regententern ein dreimaliges Hurrah!“ 

Die „Hamburger Nachrichten“ legen die Mo⸗ 
live dar, welche sen Fürſten Bisma luck veranlaſſen, ein 

eichsragsmandatanzunehmenz es ſeil unvernünf⸗ 
ug und unnatürlich, von dem Fürſten Gleichgültigteit gegen die 
lernere Entwickelung oder die Gefährdung des Ergebniſſes ſeiner 

Weiter zu verlangen. buch der Prinz von Preußen, jpätere 

aiſer Wilhelm J. habe ſich 1848 in die Nattonalverſammlung 

ahlen laſſen. { 
RN Im weſtfäliſchen Kohlenrevier jireibien am 
bunerſtag etwa 5000 Arbeiter auf 15 Zechen. Der Unſſand, 
aß zahlreiche Leute von dem Ausftande nichts wiſſen wollen, 
at hoffen, daß kein Generalſtreik eintri. 

Ueber die Aufbeſſer ung von Beamte nge 
val! ern im Reiche hört man, oaß dieſelbe den eiatsmaßigen 
Kanzleibeamten, einſchließlich der dieſen gleichzuſtellenden Kaſſen⸗ 
nuekelare und der Zeichner, zu Gute kommen ſollen. Man wir 
dieſer Beziehung in Preußen gleichen Schritt halten. Es 
ommen dabei für die Reichsverwaltung nur noch in Frage die 
anzleiſe retäre, Kujjenjecretäre und Zeichner bei den Reichscen⸗ 
Talbehörden und dem preußiſchen Kriegs auantertum, oe Geheimen 

eeretare bei der Genceralmilitärka ſſe, 
. —— —e 


Die Schandſteintrügerin 
Bild aus dem alten Ham burg. 


Roman von F. Klinck. 
(34. Foriſetzung.) 
in Tas Häuschen gehörte einem ganz alten Ehepaar, das hiet 
b filter Beſchaulichteit und Zurüdgezogenheit ſeine Tage ver 
wachte. Es war vor einer Reihe von Jahren hierhergekommen 
ud halte ſich das Leine, von hohen Bauen und dichtem 
düſchwert umgebene Haus gekauft. Es fuhrte den ehrlichen 
iſtennamen Bergen. Nichtsdeſtoweniger jollten es fahrende 
pielersleute geweſen ſein, die eines Tages durch allerlei uns 
aubliche, verwegene Kunſtſtücke Gott verſucht, was auch wohl 
er Wahrheit entſprechen mochte Ab und zu ja) man Laute 
ihnen verkehren, die man in Hamburg geſehen haben wollte, 
e ſie den Leuten allerlei Teufelswerk vorgemacht. Uebrigens 
ermochte kein Den) ihnen ein Uebles nachzureden. Sie 
unden jromme Chriſten, die niemals ihre Andacht verſäumten, 
5 manch ein Armer mochte wohl von der Mildthätigkeit der 
Kia Bergen ein Wörtlein mitreden können, denn ſie gab nach 
en und gern. 5 
kei Wellere vorſichtige Fragen nach dieſem und jenem hatten 
Men Erfolg. Die beiden Menſchen lebten in vollſter Abge- 
u edenbeit; beſonders in der letzten Zeit hatte man ſie gar 
mehr geſehen. Ob ſie irgend ein Menſchenkind in ihrem 
beherbergten, danach zu fragen, halle Tilo Tweſtreng 
ei mal den Muth, aus Furcht, irgend etwas zu verrathen; 
ounte nichts thun, als einſtwetlen in Eppendorf bleiben und 
elbſt umſehen. 
8 Kordula ſah er nach etwa drei Stunden aus einem benach⸗ 
ga Hauſe kommen; ſie ſchritt geradeswegs wieder auf das 
irthshaus zu. Er zog ſich eilig in feine Stube zurück und 
le dadurch die Wirthin aufmerkſam, die ſogleich einen Zn— 


ein 


ucht 
wause 


15 


Thorne 


Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir 


verneur, Friberin v. Soden, beſtens unterftügen, jo daß 


Kamerun vorgeleg!. 
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Begründet 1760 


Sonnabend, den 25. April 


Commando des Cadeltencorps, der Kanzleiinſpectoren beim Reichs⸗ 
marineamt: endlich bei der Eiſenbahnverwaltung die Zeichner 
erſter Klaſſe, die Zeichner und Kanzliſten des Betriebsdienſtes. 
Im deutſchen Oſtafrika ſoll nach den Zeiten 
Krieges nun eine ſolche der eifrigen Culturarbeit beginnen, 
welcher die verſchiedenen Geſellſchaften und die Miſſionen mit 
der Regin ung zuſammenzuwirken berufen find. Männer wie 
v. Wißmann und Peters, zu denen aller Wagrſcheinlichteit nach 
auch Emin Paſcha wieder hinzukommen wird, werden den Gou⸗ 
man 
auf eine erfolgreiche friedliche Thätigkeit hoffen darf. In Kame⸗ 
run liegen die Dinge gegenwärtig anders. Nachdem die Regie⸗ 
rung ihren Plan, eine Anleihe ohne den Reichstag aufzunehmen, 
fallen gelaſſen, hat fie dem Bundesrathe einen Nachtragsetat für 
Die neueren Ereigniſſe haben gezeigt, daß 
mit den bisherigen Mitteln nicht recht weiter zu kommen iſt, 
und daß in nächſter Zeit ämpfe nicht werden umgangen 
werden können. Nach den heft'gen Angriffen, welche die Zint⸗ 
graff'ſche Expedition zu beſtehen gehabt hat, erweiſt ſich die Auſ⸗ 


des 
an 


ſtellung einer Schutztruppe auch hier als nothwendig. An der 
Küſte vermögen die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station den 
nöthigen Druck auszuüben und Aufſtände zu verhindern, aber 


den Ring der Zwiſchenhändler nach dem Innern zu durchbrechen, 
worauf für den Kameruner Handel ſo viel ankommt, fehlen die 
Kräfte Die Expeditionen, wie fie bisher dort unternommen 
worden find, haben ſich Für dieſe Hauptaufgabe als noch zu 


ſchwach erwieſen; haben doch auch gegen die von Zinigraff ge. 


Zeitung. 


Red iet on unn eoebitton Väckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 3 
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1891. 


troffen war Beide Monarchen hielten Parade über Garniſon ab. 
Nachmittags war offizielles Feſtmahl, Abends Illumination. 

Der Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Ernſt v. Wey⸗ 
rauch in Kaſſel iſt zum Unterſtaats⸗Sekretär und Direktor im 
preußiſchen Kultusminiſterium ernannt worden. Derſelbe iſt am 
3. Auguſt 1832 zu Neukirchen im Regierungsbezirk Kaſſel geboren. 

Major ». Wißmann iſt am Donnerſtag mit ſeinen 
Begleitern von Zanzibar nach Deutſchland abgereiſt. Nach Been⸗ 
digung ſeines Urlaubes wird Herr von Wißmann ſich an den 
Victoriaſee nach Zentralafrika begeben. 

Der Sultan von Zanzibar hat dem Major v. 
Wißmann das Großkreuz des Ordens zum ſtrahlenden Stern mit 
dem rothen, quer über die Bruſt zu tragenden Bande verliehen; 
es iſt dies die höchſte Klaſſe dieſes Ordens. Ferner haben Orden 
vom Sultan erhalten: Dr. Bumiller, Lieutenant Rochus Schmidt, 
die Chefs Ramſary und Johannes, Herr Leue, Stationschef in 
Dar⸗es⸗Salaam, und der Verwaltungsbeamte Mayer, eine noch 
junge, aber tüchtige Kraft in ſeinem Fache. 

Aus Chile wird berichtet daß man dort jetzt den deutſchen 
Schiffen gegenüber ein größeres Entgegenkommen zeigt. Grund 
zur Klage wird alſo hoffentlich nicht wieder entſtehen. Das deutſche 
oſtaſiatiſche Geſchwader läuft San⸗Francisco an und geht von dort 
nach Chile. 

Die ſchon mehrfach aufgetauchte Meldung, Kaiſer Wil⸗ 
helm werde zum Regierungsjubiläun des Königs von Rumä⸗ 
nien nach Buka reſt reiſen, wird von der Münchener „Allg. 
Ztg.“ mit dem Zuſatz erneuert, der Kaiſer werde beſtimmt am 
22. Mai in Bukareſt erwartet. Früher iſt von offiziöſer deutſcher 


Seite darauf hingewieſen worden, Kaiſer Wilhelm werde Bukareſt 


führte 10,000 Baſutkriener gekampft. Es zeigt ſich jetzt, wie 
recht einſt Robert Flegel hatte, der am Benus Gebiete zu er- 
werben und von dort aus, von wo der Handel ſich weit ſüd— 
wärts erfiredt, gegen Nanımm vorzugehen vorſchlug. In 


Hamburg eignete man ſich Dumas leider dieſen Gedanken eines 
ſolchen Vorgehens von zwei Seiten her nicht an und erhob 
keinen Widerſpruch gegen die Ueberlaſſung des Unterlaufs des 
Benués an die En zländer. Was verſäumt worden iſt, läßt ſich 
nun nicht mehr nachholen; es kann ſich jetzt nur noch darum 
handeln, von der Küſte aus das Innere aufzuſchließen, dies 
aber auch mit ausreichenden Mitteln zu unternehmen. 


Deutſches Reich. 

S. M. Kaiſer Wilhelm empfing am Mittwoch, dem preußi- 
ſchen Bußtage, den Fürſten Pleß, den Präſidenten des Evange⸗ 
liſchen Oberkirchenraths, Dr. Barkhauſen, und den Staatsſekretär 
von Marſchall. Am Donnerſtag früh reine der Kaiſer nach Dres⸗ 
den, um dem Könige Albert zu deſſen Geburtstag Glück zu wün- 
ſchen, wohnte auch der Parade der Dresdner Garniſon bei und 
führte ſein ſächſiſches Grenadier- Regiment Nr. 101 dem Könige 
perſönlich vor. Nachmittags nahm der Kaiſer an der Familien- 
tafel in der königlichen Villa Strehlen Theil, und reiſte ſodann 
nich Eiſenach zur Auerhahnjagd, wo am ſpäten Abend die An⸗ 
kunſt erfolgte. 

König Albert von Sachſen beging am Donner⸗ 
ſtag unter großer The lnahme der Bevölkerung ſeinen Geburts: 
tag, zu deſſen Feier auch der Kaiſer Wilhelm in Dresden einge- 


ſammenhang zwiſchen den beiden Menſchen, die offenbar aus der 
Stadt kamen. weiterte. 

gordula hatte der Wirthin wichtige Aufträge zu geben. 
Sie hatte ſich reichlich mit Geld verſehen und ſo fiel es ihr 
nicht ſchwer, eine ehrbare Bürgers frau durch ihr Auftreten zu 
blenden. Unter dem Vorgeben, daß ihr daran liege, eine arme 
Sünderin von einem böſen Ende zu befreien, entſandte ſie die 
Frau Wirthin an die Meſterin der blauen Süftern in der Stein— 
ſtraße und ließ die „Ehrwürdige Jungfer“ bitten, ihr zur Ehre 


Gottes und Errettung einer armen Seele aus Todesnoth eine 
Ordenstracht zu borgen. 
Kordula Göttevogt war der Oberin des Convents in der 


Steinſtraße gar wohl bekannt Sie, die ſich nicht um das Welt⸗ 
getriebe kümmerte, hatte das Kind des Herrn Karolus Göttevogt 
vor langen Jahren, ehe fie hinter Kloſtermauern den ſtillen 
Frieden geſucht und gefunden, gar wohl gekannt und herzinniges 
Mitleid mit dem einſamen Kinde gehabt. Später hatte ſie 
daſſelbe nur gelegentlich einmal geſehen wenn es gekommen war, 
dem Convent eine Gabe von ihrem Vater zu überbringen; aber 
Kordula konnte wiſſen, daß die Meſterin ihr die ausgeſprochene 
Bitte nicht abſchlagen werde, in Anbetracht der Gründe, welche 
fie bewogen, die Ortenstracht der „blauen Süſtern“ anlegen zu 
wollen. 

Die Frau Wirthin fuhr allſogleich gen Hamburg, ihren 
Auftrag zur Ausführung zu bringen. Kordula Göttevog: hatte 
der in ſolchen Dingen unerſahrenen Frau geſagt, daß ſie eine 
Berechtigung habe, die Ordenstracht der blauen Süſter zu tragen, 
und von dieſer um einer armen Sterbenden willen Gebrauch 
machen wolle, und erwartete nun mit aller Ungeduld deren 
Rückkehr. Jyr war's, als hinge Leben und Seligkeit von der 
Durchführung ihres vajch entworfenen Planes ab Sie war ges 
neigt, zu glauben, daß eine höhere Macht ihr dieſen Ausgang 
gezeigt, um ſie vor der tiefſten Erniedrigung, die ihr hätte zu 
Theil werden können, zu ſchützen. 


nur dann beſuchen, wenn auch Kaiſer Franz Joſeph ſich dort⸗ 
hin begebe. 


Jarlamentsbericht 


Deutſcher Reichstag. 
106. Sitzung vom 23. April. 

Heute bat der Reichstag die zweite Beratbung des Arbeitıribug 
geſetzes beendet. . A 8 

3 153, welcher die Beſtimmungen gegen den Mißbrauch des Coali⸗ 
tionstechtes enthält, wird mit 152 geyen 78 Summen (Nationalliberale 
und Conſexvatioe) abgelehnt. 5 

Artikel 7 der Vorlage beftimmt, daß einzelne Theile des Entwurig 
durch tauerlibe Verordnung in Kraft gelegt werden ſollen, im Uebrigen 
aber das Geſet am 1. Januar 1892 Gultigkeit erlangt. 

Für Beiriebe mit Nachtardeit weidlicher Arbeiterinnen fol durch 
die Landes⸗Centralbebörde die Ermächtigung ertheilt werden tönnen, 
zänaſtens bis zum 1. Januar 1894 Arbeiterinnen in der bisberigen Ans 
zal wäbrend der Nachtzeit weiter zu beſchäftigen. 

Die Socialdemokraten beantragen die Streichung dieſer letzteren 
Beſtimmunz; dieſelbe wird indeſſen aufrecht erbalten und Artikel 7 da⸗ 
ut angenommen. 2 

Damit ift die weite Leſung des Arbeiterſchusgeſetzes beendet. 

Die zu der Vorlage mitgegangenen Petitionen werden als durch die 
detaßten Beſchlüſſe für erledigt erklärt. \ 

Hierauf vertagt ſich 27 Haus auf Freitag 1 Ubr. 


(Muſterſchuk⸗ 
arg und kleinere Vorlagen 


U — —————— ——— 

Kordula zitterte vor Erregung, vor Unruhe, Angſt und Furcht. 
Nicht weit von ihr entfernt, lag ein Weib — im Sterben, wie 
man ihr geſagt. Wenn es den letzten Athemzug that, ehe es 
ihr gelungen war, die ſtörrige Zunge zu löſen, ſo würde es ein 
Geheimniß mit ins Grab nehmen, deſſen Kundgebung allein ſie 
vielleicht vor dem Furchtbarſten ſchüzen konnte. Mit fieberhafter 
Ungeduld erwartete ſie die Rückkehr der Wirthin. 

Es war ſchon in der ſpäten Nachmittagsſtunde, als ſie noch 
angſtvoll harrend an dem kleinen Fenſter der Gaſtſtube ſtand. 
Zweimal ba:te ſie noch nach Ilſabe Swartekopp geſandi, ob die⸗ 
ſelbe noch am Leben ſei und die bejahende Antwort hatte ſie tief 
aufathmen laſſen. } 

Roch immer ſtand fie an derſelben Stelle angitvoll harrend. 
Schon war die Dämmerung hereingebrochen, als ſie plötzlich eine 
Geſtalt an dem Fenſter vorübergleiten ſah. 

Sie ſchrak jäh zurück. Kein Zweifel! Tilo Tweſtreng war 
in Eppendorf! Zu welchem Zweck? Wußte er von ihrem Hier⸗ 
ſein? Wohin ging er? 

Sie beugte ſich vor und legte das Geſicht dicht an die 
Scheiben. aber fie konnte ihn nicht mehr ertennen. In jener 
Richtung, welche er genommen, lag nur noch ein einſames, kleines 
Haus, — nichts weiter. Ebenſowenig führte der Weg, den er 
eingeſchlagen, nach Hamburg. Was konnte er in jenem Hauſe 
zu ſchaffen haben? 

Noch über dieſe Frage nachſinnend, ſah Kordula die Wirthin 
zurückkehren, mit einem Bündel unter dem Arme. Sie athınete 
tief auf, als fie die Botin bemerkte. Dieſelbe bracht⸗ ihr ohne 
Zweifel das Gewünſchte, mittels weichem ihr die Erreichung 
ihrer Abſicht nicht ſonderlich ſchwer däuchte. 

Sie täuſchte ſich nicht, und ſie nahm mit der Wirthin nun 
eine wohl erwogene Rücksprache; ſie durfte der Verſchwiegenbeit 
dieſer Frau verſichert ſein, nachdem ſie derſelben ein reiches Ge⸗ 
ſchenk verſprochen, wenn dieſelbe ihre Anweſenheit im Haufe ver⸗ 
borgen halten wolle. (Fortſetzung folgt.) 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung vom 23. April. 
Die dritte Berathung der neuen Landgemeindeordnung wird bei 
K 109 fortgeſetzt, welcher die Oeffentlichkeit der Sitzungen der Gemeinde⸗ 
tretung beſtummt. \ 22 3 
05 Bu erf wird mit Zuſtimmung des Miniſters Herr furth ein 
Antrag v. Hüne angenommen, wonach alle aroßjährigen männlichen Ge⸗ 
meindemitglieder . Verſammlungen der Gemeinde und Gemeindever⸗ 
tung bewohnen können. BR g 
85 Ver Nel des Geſetzes wird im Weſentlichen aach den Beſchlüſſen 
der zweiten Leſung angenommen, worauf der Miniſter erklärt, daß er 
die Vorlage in der nunmehr ſeſtgeſetzten Form vor dem Herrenbauſe 
vertreten werde. } 
Die Schlußabſtimmung über die Landgemeindeordnung wird am 
Freitag Vormittag ! Uhr erfolgen. 


Preußiſches Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 23. April. De 

Das Haus nahm bene nach Es längeren Pauſe mit feiner zwötfs 
ten Plenaxſitzung feine Arbeiten wieder auf. 5 

Der Eegentwurt betr. die Abänderung des Geſetzes und die Bil⸗ 
dung von Waſſergenoſſenſchaften für das Gebiet der Wupper wurde 
genebmigt, ebenſo verſchiedene kleine Lokalgeſetze und der Geſetzentwur 
betr. die Heranziehung der Fabriken u. ſ. w. mit Boraußleiftungen für 
den Wegebau in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 12 Uhr. 
ſteuer⸗ und Erbſchaftsſteuergeſetzentwürfe.) 


Ausland 


Frankreich. Frankreich hat einen Freundſchafts⸗ 
und Handels vertrag mit dem unter italieniſchen 
Schutz ſtehenden König Menelik von Abeſſynien abgeſchloſſen. Ze 
Auf Neufundland werden neue Unruhen befürchtet. Ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen franzöſiſchen und engliſchen 
Fiſchern ſteht bevor. ' 

Italien. Donnerſtag früh gegen 7 Uhr wurde die Stadt 
Rio em von einem don nerähnlichen Schlage er⸗ 
ſchüttert, zahlreiche Fenſterſcheiben zerſprangen. Als die Urſache 
ergab ſich eine vor der Porta Porteſe, etwa 4 Kilometer von 
der Stadt, erfolgte ſtarke Pulverexploſion. Der heftige Schlag ver⸗ 
breitete große Beunruhigung in der Stadt, welche ſich jedoch bald 
legte, als man die Thatſache erfuhr. 15 Soldaten ſollen bei 
dem Pulverthurm Wache gehalten haben. Wie verlautet, ſind 
durch die Exploſion die benachbarten Gebäude ſchwer beſchädigt 
worden. 120 Perſonen ſind verletzt. Der König, der Miniſter 
des Innern Nicoltera alle zuſtändigen Behörden und zahlreiche 
Perſonen haben ſich nach dem Schauplatz der Exploſien begeben. 
— Der Pulverthurm, in welchem die Exploſion erfolgte, iſt der⸗ 
jenige von Pozzo Pantaleo. In der Nähe befindet ich eine 
Knabenſchule, genannt Vignapia. Unter den Verwundeten ſind 
verſchiedene ſchwer verletzt. Von der Wachmannſchaft bei m Pul⸗ 
verthurm ſind acht ſchwer verletzt. Alle Häuſer in einem Um⸗ 
kreiſe von 1 Kilometer des Pulverthurmes ſind beſchädigt. 
Sämmtliche Knaben der Schule Vignapia ſind gerettet. Der 
König ließ mehrere der Verwundeten in ſeinem eigenen Wagen 
von der Unglücksſtätte nach der Stadt fahren. Nachmittags 
beſuchte der König die im Hoſpital befindlichen Verwundeten. 
Im Vatikan iſt eine Anzahl Fenſterſcheiben durch die Exploſion 
zerſtört, darunter diejenigen der Rafael'ſchen Laggiere, ſowie die 
von König Maximilian von Bayern an Papſt Pius IX. ge⸗ 
ſchenkten kunſtvollen Glasfenſter der Königstreppe. Auf der Un⸗ 
glücksſtätte beim Pulverthurm ſind viele Todte aufgefunden. 
Die Zahl der in den verſchiedenen Hoſpitälern der Stadt unter⸗ 
gebrachten Verwundeten beträgt etwa 70. Im Pulverthurm 
ſollen an 250 Tonnen Pulver aufbewahrt geweſen ſein. — Die 
Kaltblütigkeit des Hauptmanns Spaccamela rettete die Beſatzung 
des Forts Pavaratta. Der Hauptmann machte um 7 Uhr die 
Runde und hörte, beim Pulverthurm angelangt, ein Geknaſter 
in der Art eines fernen Kleingewehrfeuers. Die Gefahr ſogleich 
erkennend, gab Spaccamela das Alarmzeichen und befahl der 
Beſatzung, das Fort zu räumen, ſich auf die Felder zu zerſtreuen 
und die Bauern zur Flucht aufzufordern. Als der Befehl aus⸗ 
geführt war, verließ er ſelbſt das Fort. Kaum hatte er eben 
hundert Schrüte zurückgelegt, als die Explosion erfolgte. Spac⸗ 
camela wurde bewußtlos in einem Graben aufgefunden. Der 
König ließ ihn in einem Hofwagen nach dem Spital überführen. 
Ein Corporal und drei Mann, ſowie zahlreiche Bauern ſind ver⸗ 
unglückt. Man nimmt an, daß die Exploſion von Anarchiſten 
abſichtlich herbeigeführt iſt. Eine umfangreiche Unterſuchung 
wird eingeleitet. In der Kammer erklärte der Miniſter⸗Präſident 
ſein Bedauern über den Vorfall, verſprach ſtrengſte Unterſuchung 
und Unterſtützung der Hülfsbedürftigen. Das Haus ſprach ſeine 
Genugthuung über dieſe Erklärung aus. i 

Oeſterreich⸗llugarn. Die von mehreren Zeitungen gebrachte 
Meldung, daß der Beſuch der Waffen fabrik in Steyr 


Project betr. den Bau einer 
Central-Waſſerleitung und Schwemm⸗ 
Canaliſation für die Stadt Thorn. 
XXI. 

Das Druckrohr. 


Von der Pumpſtation aus werden die ſtädtiſchen Abwäſſer 
durch Pumpen auf die weſtlich der Forts IV und IVb gelegenen 
Ländereien gefördert. Die directe Entfernung beider Endpunkte 
beträgt ca. 4,5 Kilometer, der Höhenunterſchied 9 m. * 

Die Förderung geschieht am einfachſten in einem gußeiſernen 
Druckrohre, welches in froſtfreier Tiefe möglichſt unter conſtanter 
Steigung in den Erdboden einzubetten iſt. 

Die Wahl des Weges für das Rohr kann erſt nach Auf⸗ 
nahme genauer Nivellements der verſchiedenen zur Verfügung 
ſtehenden Wege, ſowie nach vergleichenden Koſtenberechnungen 

folgen. . 
nr In welcher Weiſe die Kreuzung der Feſtungsumwallung und 
des Grabens ſowie des Glacis zu erfolgen haben wird, wird von 
dem Ergebniß diesbezüglicher Verhandlungen mit den Feſtungs⸗ 
behörden abhängen. Pa 3 
Zur Zeit erſcheint als günſtigſte Trace die Führung durch 


(Eintommens 
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das Bromberger Thor in dem durch den Graben geſchütteten 


mme, ſodann quer durch das Glacis zur Mellinſtraße und 
12 1555 bis zur Bromberger⸗Chauſſee, welche erſt an dem 
Wege zu den Schießſtänden verlaſſen wird, oder (zumal wenn die 
Rieſelfelder nördlich der Schießſtände angelegt werden) von der 
Mellin⸗Straße durch das Hepner⸗ und Bäckerberg⸗Wäldchen auf 
die Kaſernen⸗Straße zu und durch dieſe, und über die ſogenannte 
Triſt nördlich der Ulanen⸗-Raſerne. Die Benutzung der öffentli⸗ 
chen Wege erübrigt Grunderwerb und Grundentſchädigung, ver⸗ 


durch ruſſiſche Officiere mit dem Abſchluſſe eines Waffen⸗ 
lieferungsvertrages mit Rußland zufammenhänge, wird von unter: 
richteter Seite für grundlos erklart. Der Beſuch habe lediglich 
der Beſichtigung der Waffenfabrik gegolten, von einem Vertrags⸗ 
abſchluß jet keine Rede geweſen \ : 

Rußland. Auch aus Petersburg kommt eine Frie⸗ 
bensfundgebung, die zur Beruhigung der allgemeinen 
Lage erheblich beitragen dürfte. Das Organ des Herrn v. Giers, 
das „Journal de St. Peétersbourg“, reproduzirt einen in voriger 
Woche erſchienenen Artikel des ruſſiſch⸗offtiöſen Brüſſeler „Nord“ 
über die Haltung Rußlands in Bezug auf den Ablauf der Macht⸗ 
befugniſſe des Fürften von Bulgarien als Generalgouverneur 
von Oſtrumelien und bemerkt dazu, Nußland habe weder den 
Wunſch, noch das Bedürfniß, an dem bulgarischen Wespenneſt 
zu rühren und eine Frage auf die Tagesordnung zu ſetzen, 
welche zu einem Stein des Anſtoßes für den Frieden Europas 
werden könnte. 


Amerika. Nach Meldungen aus Scottdale wurden 
die Unterbeamten des Sheriffs, die ſich am Mittwoch nach Ade- 
laide begeben hatten, um die ſtreikenden Arbeiter aus den der 
Cokesgeſellſchaft gehörigen Arbeiterhäuſern zu exemittiren, von 
den Streikenden gewaltthätig angegriffen und genöthigt, ſich zu⸗ 
rückzuziehen. Als dieſelben ſpäter mit Verſtärkung zurückkehrten, 
kam es mit den Streikenden, unter denen ſich gegen 200 Ungarn 
befanden, zu einem thätlichem Zuſammenſtoß, wobei ein Mädchen 
getödtet und eine größere Anzahl von Perſonen verwundet wurde. 
Unter den Verwundeten befindet fh auch der Sheriff Me. Cor⸗ 
miel. Die tobende Menge wurde ſchließlich durch eine herbei- 
gerufene Milizkompagnie zerſtreut. 

Afrika. Ein neuer Staat iſt in Südoſtafrika 
im Entſtehen be griffen. Der große Auswandererzug 
der Boeren nach dem Baniailande nimmt jetzt ollmählig feſte Ge⸗ 
ſtaltung an; nicht weniger als 5000 Familien mit vielen Tau⸗ 
ſenden waffenfähiger Männer ſind auf dem Wege, die alte Hei⸗ 
math zu verlaſſen, um im Norden des Limpopo eine neue Re⸗ 
publik zu gründen. Seit vier Jahren iſt in heimlicher Weiſe, 
ohne Mitwirkung der Regierungen im Freiſtaate, dem Transvaal, 
der Kapkolonie und Natal, dafür gearbeitet worden. Aus der 
Kapkolonie allein wurden nicht weniger als 1000 Familien für 
die Sache gewonnen; jetzt endlich iſt der Augenblick zum gemein⸗ 
ſamen Handeln gekommen. Sämmtliche Expeditionsmitglieder 
verſammeln ſich zwiſchen dem 15. und 31. Mai am Limpopo. 
Am 2. Juni ſoll die Ueberſchreitung des Fluſſes und der Marſch 
ins gelobte Land beginnen. Am 2. Juni wird die Proklamation 
der „Nordiſchen Republik auf Grund der Grondwet von 1858“ 
erfolgen. Als Landesſprache gilt das „Afrikaans“ oder Kaphol: 
ländiſch. Eine Anzahl von Aerzten und Geiſtlichen begleitet den 
Zug. Die Beſitzerareifung des Baniailandes erfolgt auf Grund 
von Verträgen, welche vor 
mit dem Häuptling Schabaſcha (oder Shebe) geſchloſſen haben. 
Als Grenzen des Gebietes gelten im Oſten und Weſten die Be⸗ 
figungen der Portugieſen und Matabeles; im Süden iſt es der 
Limpopo. Die Häuptlingen dieſer Länder ſollen auch jetzt noch 
dem Unternehmen ſehr wohlgeſinnt ſein. 


Yrovinzial⸗Nachrichten. 


— Strasburg, 20. April. (Brand infolge Blitz⸗ 
ſchlages.) Bei dem erſten diesjährigen Gewitter, welches 
vorgeſtern unſere Gegend überzog, entzündete ein Blitzſtrahl im 
Dorfe Roſenhain ein Wohnhaus, und dieſes ſowie die anliegenden 
Wirthſchaftsgebäude brannten nieder. 

— Strasburg, 21. April. (Ein ſchreckliches Ende) 
erlitt geſtern der gegen 60 Jahre alte Zimmermann Sch. in 
einer hieſigen Dampfſchneidemühle. Dem Getriebe zu nahe ge⸗ 
kommen, wurde er vom Treibriemen erfaßt und vom Schwung⸗ 
rad vollſtändig verftümmelt. Der Vorgang ſpielte ſich in went- 
gen Secunden ab und führte den ſofortigen Tod des Verunglück⸗ 
ten herbei. 

— Rieſenburg, 22. April. 
hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung 
den Bau eines communalen Schlachthauſes einſtimmig be⸗ 


ſchloſſen. 

— Stuhm, 23. April. (Verhafte t.) Geſtern 
mittag wurder hier zwei Danziger Socialtemocraten 
Wahlzettelvertheilens verhaftet und erſt am Abend 
Außerdem wurden die 
und Korn⸗Elbing wegen Wahlzettelvertheilung verhaftet 
werden am heutigen Wahltage in Haft behalten. 
wird der Pole Oſſowski bei der Wahl ſiegen. 


billigt die Anfuhr des Materials, wird aber wegen der erforder⸗ 


lichen Umwege und des Aufreißens der Befeſtigung theurer. 


Sollte eine conſtante Steigung ſich nicht erreichen laſſen, ſo 
0 die aus den Ab⸗ 
wäſſern ſich entwickelnden Gaſe, ſowie für mitgeriſſene Luft an⸗ 
Außerdem muß das Rohr zum Zweck ſeiner zeit⸗ 
weiſen Spülung und für etwaige Reparaturen mit 2—3 Seiten⸗ 


müſſen an den höchſten Punkten Luftventile für 
gelegt werden. 


ausläſſen verſehen werden, für welche die bereits vorhandenen 
Canäle leicht nutzbar gemacht werden können. N 

Da ſehr lange Druckrohre beim Betriebe mancherlei Uebel⸗ 
ſtände hervorrufen, ſo wird bei der Projectbearbeitung die Mög⸗ 
lichkeit zu erwägen ſein, das Druckrohr nur auf eine kurze Srecke 
etwa bis in die III. Linie (oder bis in das Bäckerberg⸗Wäldchen) 
zu legen, und ihm hier eine Fortſetzung in einem Vorfluthkanal 
mit freier Waſſerfläche und conſtantem Gefälle nach den Rieſel⸗ 
feldern hin zu geben. 

Eingehender Erwägungen und Berechnungen wird die Ab- 
meſſung des Druckrohres bedürfen. Da die Anlage zunächſt aus 
einer etwa 65 Hectar großen, in Zukunft von 20000 Menſchen 
bewohnten Fläche zur Entwäſſerung dienen ſoll, und da die Aus: 
dehnung derſelben auf die Vorſtädte, und gar auf die Mocker, 
erſt einer vielleicht ferneren Zukunft vorbehalten bleibt, ſo erſcheint 
es unzweckmäßig, dem Druckrohr von vornherein eine für die 
ſpätere Geſammtanlage ausreichende Weite zu geben. Eine zu 

große Weite würde bei kleinen Waſſermengen die Geſchwindigkeit 
der letzteren verlangſamen und damit die Reinhaltung des Rohres 
erſchweren, auch eine vorzeitige Zerſetzung begünſtigen. 
Gegenſtand der Rechnung bei der Projectbearbeitung bleibt 
es, hier den günſtigen Fall ausfindig zu machen. Zu bedenken 
wird dabei ſein, ob es ſich empfiehlt, bei Anſchluß der Vorſtädte 
das Regenwaſſer vom Canalſyſtem überhaupt fern zu halten. 
N (22. Artikel folgt.) 
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zehn Jahren Zoutpansberger Farmer 


(Schlachthaus bau.) Die 


Vor⸗ 
wegen 
entlaſſen. 
Socialdemocraten Höpfner⸗Marienburg 
und 
Vorausſichtlich 


. 


— Gollub, 23. April. (Ein entjeglih r un⸗ 
glücksfall) ereignete ſich hier heute Mittag Zwei Ruſſen, 
welche längere Zeit in Amerika geweſen waren und ſich daſelbſt 
eine ſichere einträgliche Exiſtenz verſchafft hatten, wollten heute 
ihre in Dobrzyn wohnende Familie beſuchen, um ſie nach einiger 
Zeit nach Amerika mitzunehmen. Um aber den bekannten Un⸗ 
annehmlichkeiten auf der ruſſiſchen Grenzkammer ſich zu entziehen, 
wollten ſie durch die Drewenz gehen. Obgleich ſie von einem 
Schmuggler begleitet waren, kamen ſie doch an eine tiefe und 
reißende Stelle des Fluſſes und ertranken. 

— Mewe, 21. April. (Die hieſige Zuckerfabrik) 
wird ſich nach Beendigung der Kampagne 1891,92 in eine große 
Melaſſe⸗Entzuckerungsanſtalt umgeſtalten; es hängt dies induſtrielle 
Unternehmen jedoch noch von dem Bau der Eiſenbahn ab, der ja 
unzweifelhaft erfolgen ſoll. 

— Aus Oſtpreußen, 21, April. (Ruſſſiſche Pferde) 
werden neuerdings in großer Anzahl über die Grenze gebracht 
und auf oſtpreußiſchen Märkten zum Verkaaf geſtellt. Auf dem 
Jahrmarkte zu Pillkallen waren kürzlich 2000 Stuck ruſſiſche 
Pferde aufgetrieben. Die Händler ſind vielfach ruſſiſche Bes 
ſiter, die ſelbſt größere Koppeln aus dem Innern des Landes 
holen und ſie, trotz des hohen Eingangszolles, immer noch mit 
lohnendem Verdienſte als Arbeitspferde verkaufen. In dem 
Grenzorte Schirwindt betreibt ein Londoner Pferdehändler die 
Ausfuhr im Großen. Derſelbe liefert die aufgekauften Thiere 
meiſt an engliſche und amerikaniſche Bergwerke. 

Aus Oſtpreußen, 21. April. (Mor d.) In Röſſel 
fand man dieſer Tage eine Ardeiterfrau mit durchſchnittenen 
Pulsa ern todt in ihrem Zimmer vor. Der Ehemann der Er: 
mordeten iſt als der That dringend verdächtig verhaftet worden. 

— Aus Oſtpreußen, 20. April. (Merkwu rdige 
Secte) In einer Waloblöße der Johannisburger Forſt, einer 
der bedeutendſten Waldungen des preußiſchen Staates, liegen 
zwei anſehnliche Dörfer, welche ſich von den ſehr ärmlichen Dor⸗ 
ern Maſurens vortheilhaft unterſcheiden. Auch die Bewohner 
dieſer Dörfer unterſcheiden ſich weſentlich von den meiſt kleinen, 
unanſehnlichen und dem Trunke ergebenen Maſuren. Es ſind 
dies die ſogenannten Filipponen oder Lippowaner. Woher ihr 
Name kommt, iſt mit Sicherheit nicht anzugeben. Ihrer Ab» 
ſtammung nach ſind ſie Ruſſen, ihrer Religion nach Raskolniken 
(raskolniki, Abtrünnige, Ketzer, von raskol, Kirchenſpaltung) 
der griechiſch-orthodoxen Kirche Rußlands. Wahrſcheinlich iſt, 
daß die Lippowaner Ende des 18. Jahrhunderts aus Rußland 
vertrieben worden ſind, und daß ein Theil derſelben hier eine 
Colonie gegründet hat. Die Filipponen ſcheeren weder Haupt⸗ 
noch Barthaar; ſie genießen nur gewiſſe Speiſen, auch iſt ihnen 
der Genuß von Branntwein und Wein unterſagt. Sie bewah⸗ 
ren. was ſich ſchon durch Beibehaltung der altherkömmlichen 
Tracht verräth, eine ſtrenge Zurückgezogenheit. Sie zeichnen ſich 
vor den Maſuren durch Fleiß und Ordnungsliebe aus, ſind aber 
zum Theil ſehr fanatiſch und abergläubiſch und hegen auf Grund 
wißverſtandener Bibelſtellen eine große Verachtung gegen das 
irdiſche Leben, was viele Selbſtmorde zur Folge hat. Schlank, 
ſtattlich, dunkelbärtig, mit regelmäßigen, oft ſogar ſchönen Ge⸗ 
ſichtszügen, gehen die Lippowaner langſam, wuͤrdevoll einher. 
Sie tragen fait gleichmäßig einen langen blauen Rod und eine 
ſpitze graue Mütze, welche ihre hohen Geſtalten noch größer er⸗ 
ſcheiuen läßt. Sie zeigen eine außerordentliche Energie, Anders⸗ 
gläubige zum Uebertritt zu ihrem Glauben zu bewegen. Der 
Uebertretende wird aber vorher vielen und zum Theil ſchweren 
Prüfungen unterworfen. Im Uebrigen iſt das innere Weſen 
dieſer höchſt merkwürdigen Secte zum großen Theil unbekannt, 
da ſie Andersgläubigen den Zutritt zu ihren Andachten nicht ge⸗ 
ſtatten. Ihre Religions vorſchriften find meiſt geſchrieben 

— Königsberg, 21. April. (Prüf un g.) In der ver⸗ 

floſſenen Woche wurde an dem hieſigen Conſiſtorium die erſte 
theologiſche Staatsprüfung abgehalten, welcher ſich von anfänglich 
32 gemeldeten Candidaten nur 19 Herren unterzogen. Von 
dieſen 19 Herren haben 17 das Examen beſtanden. 
Bofen, 23. April. (Der hieſige Augenarzt 
Herr Dr. Pincus) der eine Reihe von Jahren als Aififtent 
und Secundärarzt an der gl. Univerſitäts⸗Augenklinik zu Königs⸗ 
berg i. Pr. thätig war, hat mit Genehmigung der tgl. Regie⸗ 
rung hierſelbſt Bismarckstraße Nr. 5 eine Augenheilanſtalt er⸗ 
richtet. In derſelben finden Augenkranke zu drei verſchiedenen 
Verpflegungsſätzen Aufnahme, ſo daß hierdurch auch weniger Be⸗ 
tee, die Möglichkeit einer kliniſchen Behandlung geboten 
wird. 

— Rawitſch, 20 April. (Eine recht intereſſante 
Druck ſache) iſt zufällig unter alten Schriftſtücken bei einer 
hieſigen Dame aufgefunden worden. Es iſt das Schulprogramm 
des Gymnasiums zum Grauen Kloſter in Berlin vom Jahre 
1832, herausgegeben vom damaligen Direktor Georg Guſtav 
Samuel Koepke. Fürſt Bismarck war von 1830 bis 1832 
Schüler dieſer Anſtalt, und in dem genannten Schulprogramm 
iſt er unter den Abiturienten aufgeführt. Unter Nummer 93 
der im Laufe des Jahres abgegangenen Schüler unter den 
Oſtern Abiturienten heißt es dort: Leopold Eduard Otto von 
Bismarck, 16 Jahre alt, aus Schönhauſen in der Altmark 
gebürtig. Sohn eines Gutsbeſitzers auf Kniephoff in Hinter⸗ 
pommern, evang. Glaubens, 2 Jahre von Großſekunda an auf 
dem Gymnaſium, 1½ Jahre in Prima. Er wird mit dem 
Zeugniß Nr. Zwei in Bonn, Genf und Berlin Jura und 
Kameralia ſtudiren. 


—— 


Aocales. 
Thorn, den 24. April 1891. 

Leipziger j. Am Mittwoch Nachmittag ift 
der Oberpräſident unferer Provinz, Herr v. Leipziger, in Danzig geſtor⸗ 
ben. Wie ſchon erwähnt, beſtand das ſeit längerer Zeit mit energiſcher 
Standbaftigteit ertragene Leiden, deſſen Linderung Herr v. Leipziger von 
einer demnächſt anzutretenden längeren Erbolungsreiſe erhoffte, in einer 
Verkalkung und dadurch bedingten Verengung der Herzarterien, wodurch 
die Herzthätigkeit beeinträchtigt, Athemnoth, Schlafloſigteit und trotz 
ſorgſältigſter ärztlicher Fürſorge ein ſehr raſcher Verfall der Kräfte herz 
beigeführt wurde. Ein Arterienbruch erzeugte vorgeſtern innere Verblu⸗ 
tung und Nachmittags 3½ Uhr erlöſte ein ſanfter Tod den raſtlos thä- 
tigen hohen Beamten von ſeiner qualvollen Krankheit. Herr v. Leipziger 
war der dritte Oberpräſident unſerer jungen, 1878 neu erſtandenen Bros 
vinz Weſtpreußen. Wie feine beiden Vorgänger, Herr Dr. Achenbach, 
der nur ein Jabr lang in unſerer Mitte weilte, und der nach faſt zebn⸗ 
jähriger böchſt verdienſtvoller Wirkſamkeit in den Ruheſtand getretene 
Wirkl. Geb. Ratb v. Ernſtbauſen, batte auch Herr v Leipziger es ver- 
ſtanden, durch feine unparteiiſche, gerechte und wohlwollende Amtsfüh⸗ 
rung ſich ſchnell die Sympathien der Bewohner unſerer Provinz zu er⸗ 
werben und das vertrauensvolle Entgegenkommen derſelben durch abezeit 


— Oberpräſident v. 


bilfsbereite Fürſorge und umſichtige, keine Anſtrengung ſcheuende Ge⸗ 


ſchäftsleitung zum Wohlergeben der Provinz zu rechtfertigen. War dem 
Dahingeſchiedenen auch nur eine ca. 2½ jährige Friſt für dieſe ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit in unſerer Stadt beſchieden, ſo hat ſie genügt, die 
Schwere des Verluſtes kennen zu lernen, welchen die Provim durch ſeinen 
Heimgang erlitten bat, fo hat fie doch Früchte gezeitigt, die fein 
Andenken in Weſtpreußen dauernd in Ehren wach erhalten werden! Der 
Verſtorbene, Wirkl. Geb. Rath Adolf Hilmar v Leipziger, flammte aus 
der Provinz Sachſen und war dort Beſitzer des im Kreiſe Bitterfeld 
gelegenen Rittergutes Niemegk. Er wurde am 7. Februar 1825 in 
Bitterfeld geboren. Durch Cabinetsordre vom 28 Auguſt 1888 wurde 
Herr v. L. zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen berufen. In dieſer 
Stellung war v. L. zugleich ſtellvertretender Präfident der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion von Weſtpreußen und Poſen. Seine dem Staate geleiſteten 
Dienſte erwarben ihm zablreiche Ordensauszeichnungen im Inlande wie 
im Auslande. So war Hr. v. Leipziger Ritter des Kronenordens 1. Kl., 
des rothen Adlerordens 2. Kl. mit Stern und Eichenlaub. des Kronen- 
orbens 3. Kl. mit dem Erinnerungsbande, des Johanniterordens, des 
Großkreuzes des herzoglich brauaſchweigiſchen Hausordens Heinrich des 
Löwen und Commandeur des belgiſchen Leopoldordens, Die Leiche des 
Herrn v. Leipziger wird am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in Danzig 
in feierlichem Zuge nach dem Babhnbofe geleitet und mit der Eiſenbabn 
nach dem Stammgute Niemegk gebracht werden, wo die Beiſetzung in 
der dortigen Familiengruft am nächſten Montag erfolgen ſoll. 

— Perſonalnachrichten aus dem Bezirk der königlichen Eifen- 
bahn-Direction zu Bromberg. Der Eiſenbahn⸗-Bau- und Betriebs ⸗In⸗ 
ſpeetor Seidel in Glogau iſt nach Allenſtein verſetzt unter Verleihung 


der Stelle eines ſtändigen Hilfsarbeiters beim königlichen Eiſenbahn⸗Be⸗ 


triebsamt daſelbſt. (Die Verſetzung des Eiſenbahn-Bau⸗- und Betriebs⸗ 
Inſpeetors Henning in Halberſtadt nach Allenſtein iſt aufgehoben.) Fer⸗ 
ner ſind verſetzt: Güter-Expedient Schnell in Korſchen nach Danzig 
l. Th.; die Starionsauffeher Doßke in Ratzebuhr nach Konitz, Nadolny 
in Küſtriner Vorſtadt nach Danzig h. T; Materialienverwalter 2. Kl 
Kötzing in Danzig nach Graudenz. Ernannt ſind: Stationsaufſeher 
Michaelis in Neuſtadt Wpr. unter Verſetzung nach Hobenſtein Wor. zum 
Stationsvorſteher 2. Klaſſe; die Stations-Diätare Lenge in Elbing, 
Poewe und Semerau in Schneidemühl zu Stationsaſſiſtenten. Die 
Prüfung bat beſtanden: Babnmeiſter⸗Aſpirant Sporleder in Dirſchau 
zum Bahnmeiſter. 

— Vom Thorner Rathskeller. Der Pächter des Thorner 
Rathskellers, Herr Lux, bat, wie wir bören, das erſte Hotel in Brauns⸗ 
berg „Rheiniſcher Hof für den Preis von 70,000 M. gekauft und be- 
abſichtigt, daſſelbe bereits zum 1. Juli d. J. zu übernehmen. Der Pachi - 
vertrag zwiſchen der Stadt und Herrn Lux läuft allerdings noch ca. 2 
Jahre, indeß bat der Magiſtrat in feiner geſtrigen Sitzung auf eine 
diesbezügliche Eingabe gegen einen außerterminlichen Rücktritt des Herrn 
Lux vom Vertrage keine Einwendungen erhoben, ein Gleiches ſteht auch 
von Seiten der Stadtverordnetenverſammlung, die ſich mit dieſer Ange- 
legenheit in morgiger Sitzung befaſſen wird, zu erwarten. Immerhin 
werden die Gäſte des⸗Rathskellers, beſonders die Stammgäſte das Schei⸗ 
den des Wirtbes bedauern, der ſich durch ſeine perſönlichen Eigenſchaften 
allgemeiner Beliebtbeit zu erfreuen hat und deſſen Local infolge der 
guten Bedienung, des vorzüglichen „Stoffes“ und der ſchmackhaften 
Speiſen ſtets ſtark ſrequentirt iſt. 

— Zur Alters- und Invaliden⸗Verſicherung. Das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt bat kürzlich die Entſcheidung getroffen, daß dann, wenn 
irrtbümlich ſtatt der vorſchriſtsmäßigen Beitragsmarken für die Juvali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherung ſolche einer niedrigen Klaſſe verwendet 
worden find, die Berichtigung ſtets derart auszuführen iſt, daß die irr⸗ 
thümlich verwendeten Marken unter Erſtattung ihres Wertbbetrages ver- 
nichtet und die vorſchriftsmäßigen Marken in die Quittungskarten ein- 
geklebt werden. Die Berichtigung darf nicht in der Weiſe erfolgen, daß 
der fehlende Differenzbetrag durch nachträglich beigebrachte Beitragsmarken 
von entſprechendem Werthe ausgeglichen wird, weil dadurch die Höbe der 
demnächſt zu gewährenden Rennte willkͤrlich beeinflußt werden würde. 

— In Ergänzung unſeres Berichts über das zu Ehren des 


Oberbürgermeiſters Herrn Bender in Breslau ſtattgefundene Feſt⸗ 
eſſen erwähnen wir noch nachträglich, daß neben kräftigen Reden auch 
gemüthliche Schleſierlieder geſungen wurden. So hatte u. A. der Stadte 
ſchulrath Pfundtner in Breslau ein Oberbürgermeiſterlied gedichtet, 
deſſen letzter Vers (im Anklange an das alte Studentenlied „Ich bin der 
Fürſt von Thoren“) lautet: 

Exfürſt von Thorn ler iſt kein Z verg), 

Kommt jetzo Georg Bender 

Sei er von allem guten Werk 

Uns Schöpfer und Vollender! 


— Der Regierungspräſident von Marienwerder, Herr 
von Maſſenbach, hat bekanntlich fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Aus- 
wärtige Blätter nennen bereits einen Nachfolger für Herrn v. Mailen. 
bach und zwar den Herrn Regierungspräſidenten von Tiedemann in 
Bromberg. 

— Zum Pferdebahnbau. Der Bau der Pferdebahn bier ſchreitet 
rüſtig vorwärts, die Erdarbeiten auf der Bromberger-Vorſtadt find zur 
größten Hälfte überwunden. Zur Förderung des ganzes Baues hat 
man ſeit einigen Tagen mit der Legung des Schienengeleiſes vom klei⸗ 
nen Bahnbofe aus begonnen, bis zur Jacobsſtraße liegen die Geleiſe 
bereils und gegenwärtig iſt man mit dem Aufreißen des Pflaſters auf 
dem Neuſtädtiſchen Markt beſchäftigt. Bekanntlich wird deabſichtigt, den 
Betrieb der Pferdebahn bereits zu Pfingſten aufzunehmen. 

— Muſikaliſches. Bekanntlich wird mit nächſtem Dienſtag das 
Poſener Stadttheater einen Cyklus Orernvorſtellungen veranftalten. 
DaspEnſemble bat vor einiger Zeit bier wiederholt gaſtirt und die Vor 
ſtellungen baben beſte Aufnahme gefunden. Die Muſikbegleitung zu den 
Opern wird von unſerer beſtrenommirten Infanterie⸗Capelle v. d. Mars 
witz, unter Leitung des königl. Muſikdirigenten Herrn Friedemann, aus⸗ 
geführt. Intereſſant dürfte unſern Leſern die Nachricht fein, daß in 
genannte Capelle ein Hoboiſt Namens Ziegler eingetreten iſt, der 
längere Zeit bindurch bei dem Wagner-Theater in Bayreuth als erſler 

rompeter engagirt war und dort größte Anerkennung gefunden bat. 

inige ſeiner Glanz-Parthien ſind die Soli im „Trompeter von 
Sättingen,” welchen bekanntlich u. A. das Poſener Stadtthea ter hier 
aufführen wird. 

— Reichsgerichts⸗Entſcheidung. Die Verjährung der Negreh- 
anſprüche des Wechſelinhabers gegen den Ausſteller und die übrigen 

ormänner (3, bezw. 6, bezw. 18 Monate) beginnt nach Art. 78 Abi. 2 
der Wechſelordnung wit dem Tage des erbobenen Proteſtes. In Bezug 
Auf dieſe Beftimmung hat das Reichsgericht, L Civilfenat, durch Urtheil 
dom 24. Januar 1891, ausgeſprochen: Die Verjährung beginnt erſt 
mit dem Ablaufe dieſes Tages, und im Falle des Ablebens des Aus⸗ 

ellers an dem folgenden Tage zu einer fe früven Morgzenſtunde, daß 
is dahin die Erbebung der Regreßklage undurchführbar ift, beginnt die 
erſährung der Regreßklage gegen die Erben des Ausſtellers im Gel- 
tungsbereiche des Preuß. Allg. Landrechts erſt nach Ablauf der ſechs⸗ 
öchentlichen Ueberlegungsfriſt. 


ueber den Saatenſtaud in Weſtyreußſen ſchreiben heute die 
„Weftpr. Landwirthſch. Mitth.“: In den Roggenfeldern zeigen fetzt viele 
ſchon für ganz verloren gehaltene Pflanzen doch einiges Leben; tritt aber 
nicht bald ein beſonderes fruchtbares Frühjahrswetter ein, ſo werden die⸗ 
ſelben nur einige ſchwache Halme hervortreiben, fo daß nur eine küm⸗ 
merliche Ernte in Ausſicht ſtebt. An vielen Stellen will die Saat aber 
noch immer kein Leben gewinnen und wird bier nun definitiv umgepflügt 
werden müſſen. Da auch die Sommerſaat erſt ungewöhnlich ſpät dem 
Boden anvertraut werden kann, ſo berechtigt dieſe gleichfalls zu ſehr be⸗ 
ſcheidenen Hoffnungen, und es ſind die Ausſichten auf die Getreideernte 
1891 heute als außerordentlich trübe zu bezeichnen. 

— Einſchränkung des Looſevertriebes. Die Kommiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes bat den Antrag betr. das Verbot des 
gewerbsmäßigen Handels mit preußiſchen Staatslotterielooſen leitens 
Privat-Händler angenommen. Der Vertrieb der Looſe fell nur den ſtaat⸗ 
lichen Kollecteuren zufteben. 

— Landtags- Erſatzwahl Für die bevorftehende Erſatzwahl eines 
Landtagsabgeordneten im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg an Stelle des 
Herrn General -Landſchafts⸗Directors v. Körber iſt die Ergänzungswabl 
der Wahlmänner auf den 28. upril, die Wahl des Abgeordneten auf den 
8. Mai ſeſtgeſetzt. Wahlcommiſſarius iſt Herr Regierungsratb Metze 
in Marienwerder. 

— Die Einfuhr von Kartoffeln, Schalen, Blättern und Abfällen 
von Kartoffeln, ſowie von Gegenſtänden, welche zur Bedeckung der Ver⸗ 
packung von Kartoffeln dienen, aus Deutſchland nach Rußland iſt wieder 
geſtattet. 

— Eine totale Mondfinſterniß wird am 23. Mai ſtattfinden. 
Sie wird in ganz Europa ſichtbar fein; in Thorn z. B. wird der Mond 
um 7 Ubr 40 Minuten aufgehen und um 9 Uhr 30 Minuten wird die 
Finſterniß beendet ſein. 

— „Zugſchranke.“ Eine weitere Verdeutſchung von Fremdwörtern 
bat, wie ſich an den Ueberwegen in der Näbe des bieſigen Babnhofs 
zeig:, im Eiſenbabnbetriebe Platz gegriffen. So iſt das bisher ge⸗ 
bräuchlich geweſene Wort „Barriere“ in „Zugſchranke“ umgeändert 
worden. 

— Strafkammer. In der beutigen Sitzung ſtanden folgende 
Sachen zur Verbandlung an: 1) Dem Käthner Franz Borutzki aus 
Gr. Wittſchinken, Kreis Pr. Stargard, warf die Anklage gefährliche Kör⸗ 
perverletzung vor. Der Angeklagte, der in der Ernte v J. Vorar⸗ 
beiter auf dem Gute Nimezyk geweſen, gab zu, den Arbeiter Laskorski 
mit einem Senſenſtiel mißbandelt zu haben, weil dieſer mit den übrigen 
Arbeitern ſtritt und ſeiner Anordnung, rubig zu ſein, nicht Gehör 
ſchenkte. Da Laskorski ſchon nach 6—8 Tagen hat arbeiten können und 
1 Zeuge beſtätigte, daß er den Angeklagten thatſachlich gereizt hat, 
wurde letzterer nur zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, 2) Gegen den 
Arbeiter Jacob Bladies aus Papau erkannte der Gerichtsbof wegen 
Sittlichkeitsverbrechens auf 1 Jahr Zuchtbaus. 3) Der Arbeiter Franz 


Wittkorski ohne Domicil, ein vielfach und auch ſchon mit Zuchthaus vor⸗ 


beftrafter Dieb, war geſtändig, am 23. September 1890 dem Telegra⸗ 
phenlei:ungsaufſeher Lietz eine ſilberne Taſchenuhr nebſt Kette entwendet 
zu haben. Er wurde mi! 3 Jahren Zuchthaus und Eyrverluſt auf 
gleiche Dauer beſtraft; auch wurde die Stellung des Angeklagten unter 
Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt. 4) Der Gärtner Franz 
Hagener ohne Domieil und der Arbeiter Adam Metzig aus Turzno 
batten ſich wegen des in der Nacht zum 19. April 1399 auf dem Rittecgute 


(Zeitgemäß veränderte Sprichwörter!) 
Thue Recht und leih' Niemand. — Friſch geklagt, iſt halb ge⸗ 
wonnen! ſagt der Advokat. — Reich und reich geſellt ſich gern. 
— Man ſoll den Schein meiden, wenn er nämlich nicht von 
Papier iſt. — Der Schein trügt, wenn er gut nachgemacht iſt. 
— Was dem Einen theuer iſt, if dem Andern billig. — 
Schweigen iſt Gold, ſogte der Winkelſchreiber, als er fürs 
Schweigen bezahlt wurde. — Hüte Dich vor Deinem Nächſten 
wie vor Dir ſelbſt. — Armuth iſt keine Schande, Reichthum 
ſchmerzt nicht. — Schmiede Deinen Nächſten, ſo lange er warm 
iſt. — Geld ruinirt die Welt. — Alte Liebe roſtet nicht, wenn 
fie gut vergoldet if. — Von Jedem das Seine. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 23. April. Der Miniſter des Innern, Herr⸗ 
furth, wird, wenn ſeine Amtsgeſchäfte es geſtatten, zum Begräb⸗ 
niß des Oberpräſidenten v. Leipziger nach Danzig fahren. 

— In der heutigen Plenarſitzung des Bundes raths 
wurde der Vorlage betreffend den Handelsvertrag mit Marocco 
die Zuſtimmung ertheilt und die Vorlagen betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung der Nachträge zum Reichshaushaltsetat pro 1891/92 
und die Aufnahme einer Anleihe für die Zwecke der Verwal⸗ 
tungen des Reichsheeres ꝛc. von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Den „Berliner Politiſchen Rachrichten“ 
zu folge wäre, nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten 
Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz erlaſſen habe, 
die demnächſtige Aufhebung des Verbots der Einfuhr von ameri- 
kaniſchem Schweinefleiſch und Speck zu erwarten, dagegen ſei 
die Nachricht, nach welcher es ſich nur um die Wiederzulaſſung 
lebender Schweine handeln würde, unzutreffend. 

Ro m, 23. April. In der Deputirtenkammer ſtellten 
mehrere Abgeordnete Anfragen betreffs der Pulverexploſion. 
Der Miniſter des Innern, Nicolera, erwiderte, er ſei noch nicht 
genügend informirt, aber alles ſpreche für eine unvorherſehbare 
Urſache des Unglücksfalles. Der Miniſter gedachte des begei⸗ 
ſterten Empfanges, welcher dem zur Unglücksſtätte herbeieilenden 
Könige durch die Bevölkerung bereitet worden war. Verwundet 
an Ort und Stelle ſind 49, in der Stadt 200 Perſonen, von 
denen letztere größtentheils leichte Verletzungen davongetragen 
haben. Er wünſche ſehr, daß Capitän Spoccamela, welcher mit 
Lebensgefahr die Wachabtheilung gerettet habe, dem Vaterland 
erhalten bleibe. Der Kriegsminiſter Pellour führte aus, das 
Pulvermagazin habe 265 Tonnen Pulver von früherer ge⸗ 
wöhnlicher Fabrikation enthalten. Es ſei eine techniſche und 
adminiſtrative Unterſuchung eingeleitet. Wahrſcheinlich habe ſich 
im Pulver eine langſame techniſch ſchwer nachweisbare Ver⸗ 
brennung entwickelt. Das Benehmen der Soldaten ſei ausge: 
zeichnet geweſen. 

Biſſao (Weſtafrika), 23. April. Das Kanonenboot 
„Hyäne“ hat die hieſigen Deutſchen aufgenommen, da der Platz 
bedroht iſt und geht mit ihnen in See. 


Waſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Weichſel: 


Oſtaezewo verübten ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Es wurde 5 ; 

in dos Comptoir eingebrochen undider eiſerne Gelb'hrant, enthaltend Thorn, den 24 April 2,05 über Nul. 
etwa 270 Mark baares Geld und Wertbpapiere in Höhe von 1500 M., Warſchau, den 22. April 1 
entwendet. Den Geldſchrank fand man am Morgen nach der That auf Culm, den 21. April „ 322 
dem Feide zertrümmert und feines Inhalts beraubt vor. Der Ange- Brahemünde, den 23. April. 4,18 „ „ 
klagte Metzig gab an, dieſen Diebſtabl gemeinſ haftlich mit Hagener und : Br a he: > 

einem gewiſſen Wozniaf, der kürzlich bei einem Fluchtverſuch aus dem Bromberg, den 23. April 8 


Bromberger Gefängniß erſchoſſen worden iſt, begangen zu haben. Nach 
ſeiner Darſtellung ſchnitt Hagener wahrſcheinlich mit einem an ſeinem 
Meſſer angebrachten Diamanten in dem Comtoirſenſter eine Scheibe 
beraus, öffnete das Fenſter und ſtieg mit Wozniak ein. Beide ſtellten 
ſodann den Gelbſchrant auf das Fenſter, wo ihn der draußen ſtebende 
Metzig feſthielt, bis Hagener und Wozniak einen im Garten befindlichen 


N Handels Nachrichten. 
2ochenmarkt. 


Handwagen berbeigeſchafft batten. Alle drei ſtellten den Schrank auf Durchſchnittspreiſe. Tborn, der 24 Avril. 1891. 
den Wagen und brachten ibn ins Jeld binaus. Hier wurde er | Jufubr: bedeufendz. Mt Pf. Verlebr flak. Mt Pf. 
erbrochen und der Inbalt deſſelben getheilt. Hagener wurde | eiten 1 50 Kg.. 8 | 75 [ Norbfobl 2 Köpfe — 30 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zuſätzlich zu der ihm | Roggen 5 1 — [ Wirſichkohl 5 „ — — 
durch Urtheil des Schwurgerichts Bromberg wegen Straßenraubes auf. | Gerſte ” Ah | 0 665 7 an 275 
erlegten 10jährigen Zuchthausſtrafe zu ferneren 3 Jahren Zuchthaus 7 55 ” 5 2 ar eln HR Sr 3 
verurtbeilt. Metzig, der noch unbeſtraft ift, erhielt nur 1 Jahr Zucht“ | Stroh Bund — 50 Gänſe a Stück 4 — 
baus und Nebenſtrafen. 5) Die Verhandlunz gegen den Knecht eu 5 — 70 ( magere 7 — 
Joſepb Ruminsti aus Leibitſch mußte vertagt werden, weil ein weſent⸗ Ka’ ioffeln Ar 5 0 5 > Hühner a Paar 2,100 
licher Zeuge ausgeblieben war. 6) Der Befigersfohn Franz Fontorski Rindfle 5 h 1 5 PR 5 1 a 
aus Miſchlewitz wurde wegen Körperverletzung mit 30 Mk. Geldbuße ev. | Kolbfleiſch 7 — 50 Vepfel 2 Pid. — 30 
6 Tagen Gefängniß und wegen der Uebertretung, daß er bei einem An⸗ Hommelfleiſch — — 60 Gurken a Mdl. — 1 
griffe ſich eines Meſſers bedient hat, mit 20 Mt. Geldbuße ev. 4 Tagen [ Oed weinefleiſch( m — 160 8 2 a — 10 
Tagen Haft beftraft. 7) Der Arbeitsburſche Joſeph Lewandowsti von ee 2 u 9 4 8 Kopf — 10 
dier, welcher am 5. Februar d. J. obne Auftrag am Schalter des bieſ. | FKatofen 1 — — [ Sieinpihen Mdl. — — 
Poſtamts ſich die Poſtſachen für den Agenten Makowskti bat ausbän⸗ Schſeie 5 — 45 ||| Birnen 1d. -.|— 
digen laſſen, demnächſt auf der darunter befindlichen Poſtanweiſung zen: g 15 — 1750 hr BR ih — 30 
über 30 Mk. die Quittung fälſchlich angefertigt und die Auszablung le En Has 10 a 0 9 5 Pfd. le 
des Geldes am Schalter verlangt hat, wurde wegen Urkundenfälſchung J Bleie 0 — 20 Wrucken Bund — 40 
und verſuchten Betruges zu! Monat Gefänaniß verurtbeilt. Weil ſiſche = — 15 Nebbübner Br 

— Feuer Am 20. d. Mets. iſt eine Scheune in Gordno, zum ah 5 1 3% 007 C „tt — 
Gutsbezirt Mirakowo gebörig, bis auf die Umfaſſungsmavern abge . Herde ge eos, — | eb en eee 
brannt. Die Räume waren mit bedeutenden Strobvorräthen gefüllt | Enten 2 4 | — [[ Apfeſinen Du. — 50 
welche alle ein Raub der Flammen wurden. Es wird Brandſtiftung „ Puten a Pa — — [ Curonen a „ 80 
vermuthet. a Stück“ — — Schnittlauch] 2 Bund | — 10 


— Freigabe eines geſchloſſenen Brunnens. Der vor Kurzem 
aus ſanitären Gründen poligeilicherfeit® geſchloſſene Brunnen in der 
Brückenſtraße iſt nunmehr wieder freigegeben, nachdem derſelbe gereinigt 
worden und die chemiſche Unterſuchung ergeben hat, daß das Waſſer der 


Telegraphiſche Schlußcourſe 
Berlin, den 24. April. 


Tendenz der Fondsbörſe: ftill 24 4. 31.| 23 J. 51. 


Geſundbeit nicht ſchädlich ift- 2 Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 241,10 241,50 
15 Bieheiniuhr. Ueber Ottlotſchin wurde beute zur Einfuhr in ene probe. — a 
das bieſige Schlachtbaus ein Transport von 123 ruſſiſchen Schweinen ge- Polniſche Pfandbriefe 5 pro e.. 75,30 7540 
meldet. 2 Polniſche Liguidationspfandbriefe — 72,0 
— Gefunden: Ein großes weißes Taſchentuch, gez. M. P., in der Weſitpreußiſche Plandbrieſe 3½ proe 96,60 96,60 
Breitenſtraße, — ein kleines Federmeſſer mit Perlmutterſchale in der za ee e Antbeile . 195,10 195,60 
Baderſtraße, — ein Portemonnaie mit Inbalt auf dem Altſtädtiſchen Weizen nr 5 5 18 Be 
Markt, — ein rothes Kinderarmband auf dem WAltftädtifchen-SKirchbof, eptember⸗Octvber. ; 217,50 216,25 
— ein weißes metallenes Armband an der Weichſel, — ein großes loco in New York 126,50 125,25 
graues Tuch an der Weichſel. e 22 ale ieh, a, 186,70 1357 
L WBolizeibericht. In letzter Nacht wurden 4 Perſonen verhaftet . r 18025 ee 
3 = FE October. 1 182,— r 
Vermiſctztes. IRNüböl: Torlk⸗ Mat Br ; 6280 Br 

(Afrikaner in deutſchem Dienſt.) Der vor September:Dctober. . 64,60 6460 
einigen Tagen von ſeiner zweiten Reiſe nach Oſtafrika zurückge⸗ Epirtins: 23 1 555 5 ; 1 * 50 0 
kehrte Reichspoſtdampfer „Bundesrath“ brachte 50 Eingeborene 70er April⸗Bat 56,20 0,86 
nach Hamburg, welche für den vierten Dampfer der deutſchen 70er Juni - Juli 59,50 51,10 


Oſtafrikalinie „Kanzler“ als Heizer und Kohlenzieher beſtimmt find, Reichsbank⸗Discont 3 pCt — Lombard⸗Zins fuß 3½ reſp 4 Cpt. 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde 
werden daran erinnert, daß die für 
das Halbjahr vom 1. April bis 1. Oc⸗ 
tober 1891 fällige Hundeſteuer in⸗ 
nerhalb 14 Tagen an die Polizei-Kaſſe 
abzuführen iſt, widrigenfalls die zwangs⸗ 
weiſe Einziehung erfolgen muß. | 


Polizeiliche Bekanntmachung. * 3 ur Sailon e 
Di He . Ani Reichs-Geſetz-“ S. 31) vorge⸗ R 755 
18 bnd her in diese ee 1 une die * N . € 2 2 
n N Sonnenſchirme in großer Auswahl in Seide von 3 M. 
ST an bis zu dem feinſten Genre. 
u. Kinderlrümpſe, Diamantſchwarz u. eouleurt. 


Tag und Stunde Damen⸗ 


Nr. Stadtrevier und Impflocal | der 2 ; 3 
Thorn, den 18. April 1891. Schule. eee e ; Cachemir⸗ u. Bolourfsaw's in ſchönen bunten Farben 
Die Polizei⸗Verwaltung. Impfung Neviſion. von 3 M. an. 


Bromberger Vorſtadt⸗Schule 


Poligeil. Bekanntmachung. ee woran 


Da auf Donnerſtag — den 7. Mai] 2 Bromderger-Vorſtadt 1. Linie, En rute W 15 Jeu aa ie e 


Biomb.-Vorſtadt Schule. 1,5. Rm. 4 u 8.8. Nm. 


d. Js. — das Himmelfahrtsfeſt fällt Fiſcher⸗Vorſtadt, Winkenau, | = F g 
jo findet der Vieh⸗ und Pferde . 5 g DR er Corſettes, Kinderkleidchen m Wolle U. Waſchſtoff 
eh in en e 8 3 3 Bromberger-Borſtabt 2 gate o. 1,5 Nm. 5 u. 85 Nm. 5 Be ſowie ſämmtliche A rtikel zur 
1 . . Erftimpfung. | do. 2.5. Nm 4 u 9 5 £ : : 
un erſtag, al 4 Bronbergen Boa 3 ane f ß m | 9 5. Nm 4 U | R Damenſchneiderei “u 
5 . rſtimpfun 5 975 9.5. „m. 5 U.] j U 
Thorn, den 21. April 1891. 5 diss iR . Nr 1. bis mel. 1 10 N 5 e en großer Auswahl empfiehlt 
5 5 rſtimpfung. großer Rathhausſaal. 4.5. Nm. 11.5. Nm. 
Die Poli Poltzei⸗Ver! Ver waltung. 6 Neuſtadt 1. An 1 bis ine. nen | ER I ae L. Hirsch feld, 
Bekanntmachung. 7 e | | do. | 45. Nn. 5 u. 15, Km. 5 U Eeglerſtraße 92,93. 

Folgende Poſtſendungen lager! bei 469 Erſtimpfung. do. 5.5. Nm. 4 U. 12.5. Nm 4 U ö f 27 
der heiten Ober⸗Poſdirechon als] S Neuſtadt 2. Abthl. 201 bis een vera 0 \ 5 h Schützenhaus. 
unbeſtellbar: inel. 331, Bahnhof, Schiffer u. N { : 6 ö 

ae Nachzügler Erftimpfung. do. 55. Nm. 5 U. 12.5. Rm. 5 Uhr N 920 f Beute Freitag 

3 Po ſtan we iſunge e 9 Knaben⸗Mittel⸗Schule Streich- Concert. 

An Fährmann in Allenſtein über Wiederimpfung. Bürgerschule. 5.5. Vm 10 u 12.5, Vm. 11 u. zu Gunſten der I. Stuttgarter Serien Aufang 8 Uhr Eutree 20 Pf 
2 Mark, aufgegeben am 1. 8. 90 in] 10 Anaben. Elementar- Schule loos⸗Geſellſchaft. hat das Reichsgericht Von 9 Uhr ab 10 Rt I» 
Danzig; an Frl. Pauline Sukka in Wie derimpfung. do. 5.5. Vin. II U. 12.5. Bm. II U. entſchied daß di il bei ) . 
Danzig über 20 Mark, aufgegeben amjıı Gmain und Realschule en din 94 denise Seid Bu Pr 

8 dee 5 Wiederimpfung | Gpmmafium 5.5. Mtt. 12 U. 12.5 Mit. 12 u. e LIE A u 
11. 12. 90 in Dirſchau; an Töpfer: 5 Schule v. Fri Ehrlich Breiteſtr. 454 2 Tr. i. d Air geſtattet jei. Jeden Monat eine Ziehung. Kaufmänniſcher Verein. 
meiſter Conrad über 9 Mrk. 40 Pfg., Wiederimpfung. a N e Jahresbeitrag p. 1. Mai 1891/92 42 M. Montag den 4. Mai 
aufgegeben am 29. 1. 91 in Elbing Schule von Frl. Kaste t An DIGG, ran EWR:50. Abends 8 Uhr 
an Schuckert in Beerenburg Aber s M., 14 Mädchen⸗Elementar- Schule Mädchen -⸗Elementar⸗Schule i i Tai 3% Statuten verſendet F. J. Stegmeyer, | im S ch ü tz eu hauſ⸗ 
e 05 8. — 8 10 5 10 5 1 | 65. Vm. 10 u. 13 5. Um 0 U.] Stuttgart. | Generalverſammlung 
an Hugo Rehbein in Berlin über 5 M., 15 Höh. Töchterſchule Wiederimpfg.“ Höhere Töchterſchule 6.5. Um 11 U. 13.5. Vm. 10 U.] Ein tüchtiger f N „ 
a er 15 31. 10. 90 in Culm, 16 rere e Rn ” r 500 4 | 65. Mit. 12 U. 12 5 Mt 12 U. Ein tüchtiger. 2 8 5 Ri a 996 0 ordnung: 
an Frau F. Krüger in Baeſtenk über] 17 Atte u. C Bitmer-Borftadt| 4 a RT: G ſch ft Wahl des Vorſtandes. 
9 M., aufgegeben am 25. 1. 91 in 18 ah. aſthaus von Goltz 6.5. Nm. 3 5 Nm. ZU. { U Imann, Fe 189091. 
Schwetz. Wiederimpfung. Jacobs-Vorſtadt. Schule. 6.5. Nm 4 u. 13.5. Nm. 4 U.] der poluiſchen Sprache mächtig, ) rei Rechnungsreviſoren. 
19 Jacobs-Vorſtadt Erftimpfung. Jacobs-Vorſtadt⸗Schule. 6.5. Rm. 4è U. 13.5 Rm. 4½ l. möchte ein Der Vorſtand. 


"Ginjhreibbriefe: 


An Fürſtin Helene Shbjlewsty in 
Ckaterinoſlaw, aufgegeben am 13. 9. 90 
in Zoppot; an Mühlenbeſitzer Drews 
in Königl. Neudorf, aufgegeben am 
12. 11. 90 in Danzig: an Otto Schulz 
bei Lemke in Elbing, aufgegeben am 
16, 12. 90 in Danzig; an Pferdeknecht 
Janorski in Morroſchin, aufgegeben am 
20. 11. 90 in Pelplinz an Otto Schulz 
in Elbing, aufgegeben am 10. 12. 90 
in Danzig; an Joſef Kurkawski in 
New⸗York, aufgegeben am 25. 8. 90 
in Thorn J. 

Briefe mit Werthinhalt: 

An den Bäcker Oberſteller in Memel 
mit 5 M. Inhalt, aufgegeben am 18. 
9. 90 in Danzig; an Frau Eva Da⸗ 
niſchoöwska in Saalowo mit 20 Dirk 
Inhalt, aufgegeben am 22. 6. 90 in 
Dt. Eyläu; an Wittwe Anna Bara⸗ 
nofski in Graudenz mit 5 M. 50 Pf. 
Inhalt, aufgegeben am 14. 11. 90 in 
Garnſee. 

Packete: 

An C. Bartels in Berlin, aufgegeben 
am 8. 11. 90 in Dhra; an Buchhändler 
H. J. Meidinger in Berlin, aufgegeben 
am 31. Januar in Dirſchau. 8 

Die Abſender der genannten Sen: 
dungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des 
Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, 
zur Empfangnahme der Sendungen zu 
melden, widrigenfalls nach Ablauf der 
gedachten Friſt über die bezeichneten 
Sendungen und Geldbeträge zum Beſten 
der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, 14. April 1891. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
Director. 


Wagener. 


Verdingung. 


Die Lieferung von 200 Com. ge: 
ſprengten Feld- bezw. Bruchſteinen zur 
liferbefeſtigung am Wolitzſee bei Bart⸗ 
ſchin ſoll öffentlich vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen nebſt 
Angeboten können im dieſſeitigen Amts⸗ 
zimmer eingeſehen und gegen Erſtattung 
von 30 Pf. daſelbſt bezogen werden. 


Angebote mit entſprechender Auf: 
ſchrift find bis zum Verdingungstage 
Dienſtag, 28. April d. Js., 

Vormittags 12 Uhr 
der Königlichen Eiſenbahn = Bau = In 
ſpection zuzuſtellen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Inowrazlaw. 15. April 1891. 


Agl. Eiſenbahnbau-Inſpect. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
benimmt Hitze und Schmerzeu aller 
Wunden u. Beulen, verhütet wildes 
Fleisch, zieht jedes Geſchwür, ohne zu 
ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt, in 
kürzeſter Zeit: böſe Bruſt, Karbunkel, 
veraltete Beinſchüden, böſe Finger, 
Froſtſchüden, Flechten, Brandwun⸗ 
den 2. Huſten, Slickhuſten, tritt ſofort 
Linderung ein. Zu haben in Thorn 
u. Culmſee i. d. Apoth à Schachtel 50 Pf. 


Nachweis au fübren 
Eltern. Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefoblenen ohne geſetzlichen 
Grund und tro erfolater amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden! 
Geſtellung zur Reviſion (S 5) entzogen gebiirben find, 
50 Mark oder mır Haft bis zu drei Tagen beitrait. 


wegen Krankheit 
zurückgeblieben find, 


vorſtebend mitaerbeilten S I zu mund 2 von 
und Zöalingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, weiche nach äritlichem Zeuantſſe, 
entweder obne Geſabr für ihr Leben oder 
können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre ron einem anderen Arit 


Indem wir diefen Plau hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende 


durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Nerordnungen zur genaueſten Beachtung mit 
getheilt, 


§ 1. Der Impfung mit Schuspocken ſollen unterzogen werden: 


) Jedes Kind vor dem Ablaufe des au‘ ſein Gebu isjahr folgenden Kalende jebres 


jofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Vlaſtern überſtanden but. 
A In dieſem Jahre find alſo aue im Jabre 159. geborenen Kinder zu impfen 


welche 
kaufen, reſp. Pachten. 


Mittelhotel BE 


mit Reſtauration und 5) 
wirthſchaft, von älteren Leuten, 
ſich zur Ruhe ſetzen wollen, 


Anzahlung reſp. Kaution nach Ueber⸗ 


2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lebvanſtalt oder einer Privatſbule mit Ausnahme einkunft. 


der Sonntaad: und Abendſchulen innechaih des Jabres, in weichem der Zögling 
das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniße in den 
letzten fünf Jahren die natürlichen Blaitern überſtanden bat 
geimpft worden iſt. 
Hernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, 
boren ſind, revanceinirt. 
8 5 
auf amtliches Erkorder 


8 12. Eltern, Pflegeel'ern und Vormünder find geballten, 


Eltern. Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 


8 4. 
>) 8 x N 
unterlaſſen. werden mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark beitraft. 


Dieſen Vorſchriften wird unjererfeiis nun noch Folgendes binzugefügt. 


I. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Implarzt tft der bier Breiteſtraße 
Nr. 451 wohnhafte Königliche Kreis-Phyſikus Dr Siedamgrotzty 
. Außer den im Jahre 1880 und 1879 (efr $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern 
ind auch die Kinder zur Impfung und Revaecination zu ſtellen, welche im Jabre 1830 
oder aus anderen Gründen von der Impfung und Revacct ation! 
der Nachweis der durch einen anderen Arit erfolgten ! 


2. 


falls nicht 
Imp ung und Revaccination beigebracht werden kann. 


3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung lönnen, 


für ihre (Ge ſundheit nicht 


geimpft worden ſind 
4. 

Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 
5. 

welche von einem andern Arzt geimpft reſp. revac irt werden ſollen. 
6. 

Maſeru, Di hiberitis Croup, Keuchbuſten, Flecktypbus, vofenartige Entzündungen zur 

Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum N 

auch haben ſich Erwa pſene aus ſolchen Häuſern vom Jmpftermin fern zu balten, 


7. Die Impſtinge find mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum 


Impftermin zu geſtellen. a 
8. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mi'zubringen. 
Thorn, den 19 Aprit 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


— 


a 75 e 
Aatholicches Familienblatt 


1 
N zur 
ER \ Unterhaltung u. Belehrung. 


Monatlich 1 ert von je 80 Quartſeiten 
a 50 Bra. oder 60. Cts. 
Verlag von Benziger & Co. | 
Einſiedeln (Schweiz) Waldshut Baden). | 

25. Jahrgang. 


Ju beziehen durch: die Buchhdlg. von Walter Lambeck 


5%) 


4 
oder mit Erfolg: 


welche im Jahre 1879 152 5 Saat : Hafer. 


Jeder Impfling muß ſrüheſtens am 6., ſpäteſtens am achten Tage nach der Offerire beſten Saathafer 
Imvplung dem imp lenden Arzte vorgeſtellt werden. i 

. 2 — . on 2 n 
muͤtelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis zu führen, daß die 
Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſe 
unterblieben iſt 


tzlichen Grunde 


12 ihnen ohliegenden 


werden mit Geldſtrafe bis zu 


außer den nach dem 
der Impfung ausgeſchloſſenen Kindern 


geimpet werden! 


Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſie und Nachweiſe müſſen in jedem 
Ebendo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, 
Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach. 


öffentlichen Termin nicht gebracht weden, 


—ĩ!w— — —— ͥũ — —Va;— —— ͤ w-—— — —— 
Druck und Verlag der Ratbsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Offerten erbitte an Tollik 
Tilfit zu ſenden. 


— — 7 


. Edel, 
Brlückenſtra ße, 
neben dem „Schwarzen Adler“ 


Schnelldampfer 
Dremen — Aewpork. 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 

Schmerzloſe 
Bahn-Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plombru, 
Alex. Loewenson, 
Eulmerftrate. 
Einen eautionsfäbigen 


Einkaſſirer 
2 e 1 
und Stadtreiſenden 
&. Neidlinger. 

5 Thorn. 
Sprachlichen und elementaren 


Privatunterricht 


ertheilt 
Ch. Rutkowski, gepr. Lehrerin, 
Brombg. Vorſt., Thalſtraße 154. 


Ein Laufburſche 


wird ſofort geſucht 
J. Kuttner. 


Eine Wohnung 


Waldhäuschen 


A äalich friſche Milch. 
Veule, Sonnabend, Abend, 
von 6 Ahr ab: 


friſche Grütz⸗, Blut⸗ 
und Leberwürſtchen 
bei Benjamin Rudoph. 


Schuhmacherſtr. 386 
H Treppen iſt die von Herrn Landge⸗ 
richtsdirector Splest innegehabte Woh⸗ 
nung von jefort zu vermiethen. 


A. Schwartz. 


Größere herrſchaſtl. Wohn. 
Parkſtraße 128 b (Tenov.) mit Zubehör, 
Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Näheres Gerberſtraße 267 b parterre, 
I. öbl. und unmöbl. Zimmer von 

ſogleich zu verm. Auf Wunſch 
Penſion. 

Brücke»str. 19. 
Zu erfragen I Tryp. rechts. 

1 Wohn. bet. aus 2 St. u. Küche nebſt Zub. 
v. ſ od. I. Maiz. verm. “. M ksch, Mocker. 


EM — 
2 Geſucht 
rs; 

zum 1. October eine Wohnung m. 
5—6 Zimmern, Burſchengelaß, Pfer e⸗ 
tal, womöglich Badeſtube, in der 
Bromberger-Vorſtadt. 

Offerten mit Preisangabe an Lieut. 
Kab sch, Tuchmacherſtraße 184. 


2 herrſchl. Wohnungen 
Bromberger-Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. 


G. Soppart. 


Altſtädt. Markt 436. 


N ut möbl. Wohnung m. Burſchg. v. 
ö 1. z. verm. Coppernieusſtr. 181,11. 


Cin freundl. möbl Zimmer 
| Tuchmacherſtr. 187/88 

M. St. v. ſof. z. verm. Coppſtr. 233, II. 
2 kleine Wohnungen, 


‚zur Sommerwohnung paſſend, 2 Zim. 


von 4—6 Zimmer möglichſt und Küche von jo fort zu vermiethen. 


mit Stallung und Wagen 


remiſe ſuche zum 1. Juli 
d. J. event auch früher zu 


miethen. 

Gefl. Offerten mit Preisangabe bitte 
zu richten an 

H. Meyer, 
Dobriu per Pr. Friedland. 

Elifabethftraße 259262 
it ein Laden mit Nebeuſtube zum 
1. Oftober 1891 und in der 2 Etage 
eine Wohnung von 3 reſp. 4 Zun., 
Entree nebſt Zubehör zum 1. Juli 
zu vermiethen. 
reundl. geräum. Familienwohn. ſof. 
zu verm Neu-Culmervorſtadt. Näh. 
bei A. Endemann, Elijabethitr. 269. 
in möblirtes Zimmer für 1 bis 2 
Herren vom 1. Pai cr. zu verm. 
Brückenstr. 20 ! Try. 


astor. 


Kirchliche Nachrichten. 
Altſt. evang Kirche. 


Am Sonnton Cantate, den 26. April 1891. 
Vorm. 9, Uhr: Predigt: Her“ Pfarrer 


Stachowi 
Nachber Beichte: Derſelbe. ‘ 
Abends 6 Ubr: Herr Plarrer Jacobi. 
Neuſtägt. ev. Kirche. 


— Vorm. 9 Uhr Beichte in beiden Safrifteien- 


Vorm 9%, Ubr: Pfarrer Hänel. 
Collecte für den Provinzial-Vexrein für innere 
Miſſion. 
Nachm. 5 Uber Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Neuft. evang. Kirche. 
Vorm. 11%, Uhr. Militärgottesdienſt 
Herr Garniſon farrer Rühle. 
Evangel. luth. Kirche. . 
Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Evangel. lutheriſche Kirche. 
Nachm. 6 Uhr: Prüfung der Confirinanden. 
Herr Paſtor Rehm. 
Evang lub. Kirche Mocker. 
Vorm. 9a Ubr. Herr Paſtor Gädtte. 


